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Beschlussantrag

Die Schule für Kranke in längerer Krankenhausbehandlung am Olgahospital erhält den
Namen

Schule für Kranke in längerer Krankenhausbehandlung
am Klinikum Stuttgart

Zentrum für Pädagogik bei Krankheit

Begründung

Die Schule für Kranke in längerer Krankenhausbehandlung am Olgahospital hat mit
Schreiben vom 15.6.2005 beantragt, der Schule den Namen „Schule für Kranke in län-
gerer Krankenhausbehandlung am Klinikum Stuttgart, Zentrum für Pädagogik bei
Krankheit“ zu geben.

Die Gesamtlehrerkonferenz hat den Vorschlag zur Änderung des Namens der Schule
beraten und beschlossen.

Als die Schule für Kranke in längerer Krankenhausbehandlung eingerichtet wurde, wa-
ren die Klinikaufenthalte der Kinder um ein vielfaches länger als heute. Bedingt durch
die Entwicklung im Gesundheitswesen (verkürzte Verweildauer in der Klinik, frühere
Entlassung aus dem Krankenhaus aber noch keine Rückkehr an die Heimatschule) so-
wie durch die Zunahme von chronischen Erkrankungen bei Schülern haben sich die
Arbeitsfelder der Schule deutlich verändert und erweitert.
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Im Laufe der letzten Jahre hat sich an der Schule für Kranke in längerer Krankenhaus-
behandlung ein Paradigmenwechsel vollzogen. Nicht mehr nur Wissensvermittlung im
Unterricht wird von den Lehrerinnen und Lehrern erwartet, sondern in zunehmendem
Maße auch Beratung von kranken Schülern, deren Eltern, Mitschüler und Lehrer. Jede
chronische Erkrankung hat besondere Förderbedürfnisse zur Folge. Die Beratung der
Schule für Kranke in längerer Krankenhausbehandlung versetzt die Lehrer der Heimat-
schulen in die Lage, die chronisch kranken Schüler adäquat zu beschulen und verhin-
dert Ausgrenzungen.

Um dem gesamten Tätigkeitsspektrum der Schule gerecht zu werden, hat sie die Na-
mensänderung beantragt.

Das Regierungspräsidium Stuttgart, Abteilung Schule und Bildung hat der beabsichtig-
ten Namensgebung zugestimmt.

Der Schulbeirat wird in seiner nächsten Sitzung über die beabsichtigte Namensgebung
der Schule für Kranke in längerer Krankenhausbehandlung informiert.

Finanzielle Auswirkungen

keine

Mitzeichnung der beteiligten Stellen:

Referat AK hat die Vorlage mitgezeichnet.

Vorliegende Anfragen/Anträge:

keine

Erledigte Anfragen/Anträge:
keine

Dr. Susanne Eisenmann

Anlagen

keine
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